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Unsere Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 10 – 18 Uhr | Sa 10 – 14 Uhr  
und nach VereinbarungLT!

Gesamtschule Marienheide vergibt  
68 Abiturzeugnisse

Die 68 Abiturient*innen der Gesamtschule Marienheide vor dem Pädagogischen Zentrum. Foto: GE-Marienheide

Am vorletzten Freitag vor den 
Sommerferien erfolgte endlich 
der Höhepunkt einer 13-jährigen 
Schullaufbahn: die Übergabe der 
Zeugnisse der Allgemeinen Hoch-
schulreife.

Abiturientin Michelle Bossauer 
startete das Programm mit einem 
beeindruckenden Klavier-Solo. 
Schulleiter Christoph Straube gra-
tulierte an diesem Tag dem 28. 
Abiturjahrgang, der mit 68 erfolg-

reichen Abschlüssen einer der zah-
lenmäßig stärksten ist. Bürgermeis-
ter Sebastian Heimes, der das erste 
Mal sein Grußwort an die stolzen 
Abiturient*innen richtete, schaute 
weit zurück: "Dass ich einmal als 

Bürgermeister hier oben stehen 
würde, um zu gratulieren, als ich 
hier 2004 das Abitur absolvierte... 
Ich hätte es nicht geglaubt."

Fortsetzung auf Seite 8
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Junges Weltklasse-Spiel im Pfarrheim
Das Klavierfestival Lindlar in Marienheide

Heather Mariano eröffnet den Abend mit einer Toccata von  
J. S. Bach.

Kyoka Wong mit Yuri Chayama am Flügel im Pfarrheim Marien-
heide, am 22. Juli. Fotos: R. Garburg

Rund 120 Zuhörerinnen und Zuhö-
rer kamen ins katholische Pfarrheim. 
Das Internationale Klavierfestival 
Lindlar gastierte zum zweiten Mal in 
Marienheide. Neun junge Musikerin-
nen und Musiker aus verschiedenen 
Nationen spielten zwei Stunden lang 
auf einem Niveau, das ihren Alters-
angaben kaum zu glauben war.
Bernhard Wunder, der Leiter des Ka-
tholischen Bildungswerks im Ober-
bergischen Kreis, des Hauptträgers 
des Festivals, eröffnete das Konzert 
mit folgenden Worten: "Heute 

Abend treffen junge Interpreten 
auf Komponisten, die ihre Werke im 
ähnlichen Alter schrieben." Das war 
kein bescheidener Anspruch - aber er 
wurde erfüllt.
Den Auftakt machte Heather Maria-
no von der University of Oklahoma 
mit Bachs Toccata in e-Moll. Klar, 
pointiert, ohne Umschweife. Dann 
übernahm der Geiger Eike Eamonn 
Meyer. Er ist stellvertretender Kon-
zertmeister der Neuen Folkwang 
Symphoniker und spielte den ersten 
Satz aus Mendelssohns Violinkonzert 

in e-Moll, als wäre das Pfarrheim eine 
Konzertbühne. Am Klavier begleitete 
Dr. Yoshiko Arahata, Professorin an 
der New Mexico State University.
Das Programm führte durch die Epo-
chen der Romantik und Spätroman-
tik. Carlos Dozal aus Ciudad Juárez 
brachte Svendsens "Romance" in 
G-Dur und Wieniawskis "Mazurka 
Obertass" auf die Bühne. Die Kölner 
Nachwuchsgeigerin Amelie Wester-
kamp, die dem Bundesjugendorches-
ter angehört, setzte mit dem Scher-
zo aus der gemeinsam von Brahms, 
Schumann und Dietrich komponier-
ten F. A. E.-Sonate ein energiegela-
denes Ausrufezeichen.
Das Publikum staunte besonders 
über Kyoka Wong. Die in Australien 
geborene Geigerin ist erst zwölf Jah-
re alt. Sie spielte den ersten Satz aus 
Lalos Symphonie Espagnole auswen-
dig und fehlerlos. Am Klavier wurde 
sie von der US-amerikanischen Pia-
nistin Yuri Chayama begleitet.
Nach der Pause wurde es ruhiger. 
Der aus New Jersey stammende 
Pianist Henry Banta wagte sich an 
Jean Sibelius" sinfonische Dichtung 
En Saga op. 9 - ein selten gespieltes, 
erzählerisch dichtes Stück. Er spielte 
es mit nordischer Zurückhaltung und 
beendete anschließend mit Schu-
manns Romance in Fis-Dur.
Danach überließ er den Flügel für 
den Schlusspunkt einem jüngeren 
Kollegen, Colin Pütz. Der Pianist 

wurde 2007 geboren. Er spielte alle 
drei Sätze von Beethovens Sona-
te op. 10 Nr. 1 und ist bereits mit 
Orchestern wie dem WDR Sinfonie-
orchester und der Dresdner Phil-
harmonie aufgetreten und erhielt 
2025 den Prix Serdang. Im Allegro 
molto e con brio vereinte er Wucht 
mit Klarheit und hielt die Spannung 
bis zum letzten Ton des Adagio mol-
to aufrecht. Das Prestissimo entließ 
das Publikum schließlich mit atem-
beraubendem Tempo in die warme 
Sommernacht.
Am Ausgang wurde um Spenden 
für die Marienheider Bürgerstiftung 
gebeten, um künftige Konzerte zu 
ermöglichen. Das Klavierfestival 
Lindlar gastiert seit 2009 im Bergi-
schen Land und hat sich auf rund 
ein Dutzend Spielorte ausgeweitet. 
Marienheide war in diesem Som-
mer zum zweiten Mal dabei. Dass 
es nicht das letzte Mal sein wird, 
dürfte der Wunsch der meisten der 
120 Anwesenden gewesen sein.
RoGarburg
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Warum regionaler Genuss für Verbraucher wichtig ist
Für viele Menschen in Deutschland 
ist nicht nur der Geschmack ent-
scheidend, sondern auch, woher 
das Essen kommt und wie es pro-
duziert wurde. Das bestätigt der Er-
nährungsreport 2025 „Deutschland, 
wie es isst" des Bundesministeriums 
für Landwirtschaft, Ernährung und 
Heimat (BMLEH): 77 Prozent der Be-
fragten achten beim Einkauf darauf, 
dass Lebensmittel aus ihrer Region 
stammen - und bei frischem Obst, 
Gemüse oder Eiern sind es sogar 
mehr als 80 Prozent, die die Her-
kunft als wichtig oder sehr wichtig 
einschätzen. 
Regionalität ist damit eines der 
zentralen Kaufkriterien neben Ge-
schmack, Gesundheit und Preis. 
Verbraucherinnen und Verbraucher 
verbinden mit regional produzierten 
Lebensmitteln mehrere Vorteile, die 
über das tägliche Kocherlebnis hi-
nausgehen. Ein zentrales Motiv ist 
das Vertrauen in die Herkunft: Viele 
Menschen möchten genau wissen, 
wo und unter welchen Bedingungen 
ihre Lebensmittel erzeugt wurden. 
Dieses Bedürfnis spiegelt sich auch 
in der Nachfrage nach transparenten 
Kennzeichnungen wie dem „Regio-
nalfenster", das mittlerweile von 62 
Prozent der Käuferinnen und Käufer 
beim Einkauf bewusst genutzt wird, 
um regionale Produkte auf einen 
Blick zu erkennen. 
Darüber hinaus spielt der Umwelt-
aspekt eine Rolle. Regionale Produkte 
legen meist kürzere Transportwege 

zurück als Importware. Das bedeutet 
weniger Treibhausgasemissionen und 
geringere Belastung für Klima und 
Umwelt. Gleichzeitig sind Produkte 
aus der Region oft frischer, weil sie 
im eigenen Erntefenster geerntet und 
direkt verkauft werden, ohne lange 
Lagerzeiten durchlaufen zu müssen. 
Diese Frische schätzen Verbrauche-
rinnen und Verbraucher, weil sie Ge-
schmack und Nährstoffgehalt erhöht.
Ein weiterer Grund für die hohe 
Bedeutung regionaler Lebens-
mittel ist ihre Bedeutung für die 
lokale Wirtschaft. Durch den Kauf 
regionaler Produkte unterstützen 

Verbraucherinnen und Verbraucher 
direkt landwirtschaftliche Betriebe 
und kleine Verarbeitungsbetriebe 
vor Ort. Dieser Nachfrageimpuls 
hilft, Arbeitsplätze zu sichern, tra-
ditionelle Strukturen wie Hofläden, 
kleine Mühlen oder Metzgereien zu 
erhalten und die Vielfalt ländlicher 
Wirtschaftsräume zu stärken. Gleich-
zeitig lässt sich so die kulinarische 
Identität einer Region pflegen, wenn 
etwa typische Spezialitäten oder sai-
sonale Erzeugnisse bewusst gekauft 
und weiterverarbeitet werden.
Für viele Menschen ist Regionali-
tät darüber hinaus ein Teil ihrer 

Lebensqualität und Identität. Essen 
wird nicht nur als Nahrungsauf-
nahme verstanden, sondern als Teil 
von Kultur, Tradition und sozialer Er-
fahrung. Produkte aus der eigenen 
Region stehen für Vertrautheit und 
Verbundenheit mit der Heimat und 
den Jahreszeiten. Auch wenn bei den 
Konsumentinnen und Konsumenten 
andere Faktoren wie Preis oder Ge-
sundheitsaspekte ebenfalls wichtig 
sind, zeigt der Ernährungsreport, 
dass regionaler Genuss zu den stabi-
len Prioritäten gehört, insbesondere 
bei frischen Lebensmitteln wie Obst, 
Gemüse, Eiern oder Backwaren.
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Erbsensuppe, Fünfkampf und StockBrot
Das 58. Waldfest in Kalsbach

Theateraufführung in der 
Heier Grundschule

Der Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Marienheide, Löschgrup-
pe Kalsbach e. V., lädt am Samstag, 
1. August, und Sonntag, 2. August, 
zum 58. Waldfest ein. Zwei Tage 
Musik, Sport und Gemeinschaft - 
auf dem Festplatz am Ende der Ei-
ckenstraße im Marienheider Ortsteil 
Kalsbach.
Den Auftakt macht am Samstag der 
Dämmerschoppen. Ab 19 Uhr ist der 
Festplatz geöffnet, Cocktails inklusi-
ve. Die Liveband StockBrot sorgt für 
die musikalische Untermalung. Die 
drei Oberberger nennen ihr Motto 
selbst: "Born to be bekloppt." Seit 
2016 spielen Marius Blum, Philipp 
Blum und Torsten Klawunder zusam-
men, gestartet als Akustik-Combo 
am Lagerfeuer auf einem Weih-

nachtsmarkt in Reichshof. Was als 
ehrliche Lagerfeuermusik begann, ist 
längst ein Garant für gute Stimmung 
auf jedem Fest. Im Anschluss legt DJ 
Soundwerk auf.
Am Sonntag beginnt es gesittet. Ab 
10 Uhr spielt der Musikzug der Frei-
willigen Feuerwehr Marienheide zum 
Frühschoppen. Wer früh kommt, hat 
den schönsten Platz.
Dann beginnt das sportliche High-
light des Wochenendes: der tradi-
tionelle Fünfkampf. Dorfteams treten 
gegeneinander an - in fünf Diszipli-
nen, die die Jury jedes Jahr neu erfin-
det. Kirschkern-Weitspucken, Sack-
hüpfen und Eierlauf gehörten in der 
Vergangenheit dazu. Was 2026 auf 
dem Programm steht, ist noch nicht 
verraten. Das gehört zum Konzept: 

Die Disziplinen sind Geheimsache bis 
zum Start.
Mittags kommt, was in Kalsbach 
nicht fehlen darf: die Erbsensuppe 
aus dem Riesentopf. Am Nachmittag 
gibt es Kaffee und Kuchen. Am Ende 
des Tages folgt die Verlosung. Das 
Programm ist seit Jahren dasselbe - 
und genau das ist der Grund, warum 
die Leute kommen.
Der Festplatz liegt am Ende der Ei-
ckenstraße, mitten im Wald. Zum 
58. Mal findet das Waldfest in den 
Eicken statt. Es ist einer jener Termine 
im Marienheider Sommer, für die man 
keinen besonderen Anlass braucht. 
Der Anlass ist das Fest selbst.
Samstag, 1. August
19 Uhr: Dämmerschoppen mit Cock-
tails

Liveband: StockBrot (Born to be 
bekloppt) - Lagerfeuermusik und 
Stimmungsgarant aus dem Ober-
bergischen
Danach: DJ Soundwerk
Sonntag, 2. August
10 Uhr: Frühschoppen mit dem Mu-
sikzug der Freiwilligen Feuerwehr 
Marienheide
Danach: Traditioneller Fünfkampf 
- Dorfteams in fünf spielerischen 
Disziplinen
Ort: Festplatz In den Eicken, am Ende 
der Eickenstraße, Marienheide-Kals-
bach
Veranstalter: 
Förderverein der Freiwilligen Feuer-
wehr Marienheide, Löschgruppe 
Kalsbach e. V.
RoGarburg

Theaterszene „Rausgemobbt“

Zanken, zickeln, ärgern, all das 
passiert in der Welt unserer Kin-
der oder Jugendlichen. Aber Mob-
bing ist nochmal deutlich mehr! 
Das trifft richtig tief! Das verletzt! 
Und Mobbing begegnet oder wird 
Kindern und Jugendlichen even-
tuell begegnen. In den Zeiten des 
Internet sogar noch perfider! Aber 
wie damit umgehen wenn man da-
von betroffen ist oder Zeuge davon 
wird?
Eine besonders gute Möglichkeit 
sich mit diesem Thema, speziell 
dem Cybermobbing, auseinander-
zusetzen wurde Schulen von der 
Oberbergischen Medieninitiative 
angeboten und finanziert. Frau van 
Wickeren organisierte fünf Vorstel-
lungen des Theaters "Comic-on" 
für Grundschulen im OBK. Finan-
ziell unterstützt wurde das Ganze 
auch noch von der Hans Hermann 
Voss-Stiftung.
Die Theatergruppe gastierte auch 
in der Heier Grundschule / Ma-
rienheide mit ihrem Stück "Raus-
gemobbt". Kinder wie Lehrer und 
Lehrerinnen waren tief beeindruckt 

von dem dramatischen Spiel der 
Mobbingsituation und der Dar-
stellung wie man aus so einer Si-
tuation wieder herausfinden kann.
Nach der Aufführung sprachen die 
Schauspielerinnen und der Schau-
spieler mit den Kindern über das 
Stück, stellten ihnen Fragen und 
beantworteten ihrerseits auch die 
vielen Fragen der Kinder.
Man kann sagen, es war ein auf-
wühlender aber wichtiger Vormit-
tag.
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Golf für Kinder:  
Ein Sport, der mehr fördert als nur den Schwung
Golf gilt vielen als Sport für Erwach-
sene. Dabei profitieren Kinder in be-
sonderer Weise von diesem Sport, 
der Geduld, Konzentration und Kör-
pergefühl gleichermaßen schult. 
Mehr als ein Spiel mit Schläger 
und Ball
Wer Golf als reinen Freizeitsport 
betrachtet, unterschätzt, was dieser 
Sport bei Kindern auslösen kann. 
Kaum eine andere Sportart verbin-
det körperliche Aktivität mit so viel 
mentaler Anforderung. Beim Golf 
müssen Kinder eine Bewegungs-
abfolge erlernen, die Koordination, 
Gleichgewicht und Feinmotorik 
gleichzeitig anspricht. Der Schwung 
allein erfordert das Zusammenspiel 
von Arm-, Rumpf- und Beinmusku-
latur, kombiniert mit einem präzisen 
Timing. Diese motorischen Anfor-
derungen fördern die körperliche 
Entwicklung auf eine Art, die viele 
klassische Kindersportarten so nicht 
leisten.
Hinzu kommt die mentale Kompo-
nente. Golf verlangt Aufmerksamkeit 
für jeden einzelnen Schlag, die Fähig-
keit, sich neu zu fokussieren und den 
Umgang mit kleinen Rückschlägen. 
Kinder lernen, Geduld aufzubringen 
und ihre Konzentration gezielt ein-
zusetzen, Fähigkeiten, die weit über 
den Golfplatz hinaus nützlich sind.
Ab wann und wie der Einstieg 
gelingt
Grundsätzlich können Kinder ab 
einem Alter von etwa fünf bis sechs 

Jahren mit dem Golfsport beginnen. 
In diesem Alter sind die motorischen 
Grundvoraussetzungen in der Regel 
vorhanden, um erste einfache Bewe-
gungsabläufe zu erlernen. Viele Golf-
clubs und Golfschulen bieten speziell 
auf Kinder zugeschnittene Schnup-
perkurse und Einsteigerprogramme 
an, die spielerisch an den Sport he-
ranführen. Der Deutsche Golf Ver-
band (DGV) koordiniert bundesweit 
Angebote für Nachwuchsspieler, 
darunter das Programm „Golf for 
Kids", das Kinder niedrigschwellig 
an den Sport heranführt.
Eltern müssen dabei kein eigenes 
Vorwissen mitbringen. Im Gegenteil: 
Ein qualifizierter Golflehrer, der Er-
fahrung mit Kindern hat, ist der bes-
te Einstieg. Wichtig ist, dass der erste 
Kontakt mit dem Sport Spaß macht 
und ohne Leistungsdruck stattfindet. 
Kindergerechtes Equipment, also 
kürzere und leichtere Schläger, ist 
ebenfalls entscheidend. Viele Clubs 
verleihen solches Material, sodass 
keine Anschaffung nötig ist, bevor 
feststeht, ob das Kind dauerhaft 
dabei bleibt.
Was Eltern konkret tun können
Der einfachste erste Schritt ist der 
Besuch eines nahegelegenen Golf-
clubs. Die meisten Clubs bieten offe-
ne Schnuppertage oder Ferienkurse 
an, bei denen Kinder den Sport un-
verbindlich ausprobieren können. Ein 
Anruf oder ein Blick auf die Vereins-
website genügt, um herauszufinden, 

welche Angebote es vor Ort gibt.
Wichtig für Eltern: Golf ist ein Sport, 
der Geduld erfordert, beim Kind 
ebenso wie beim Begleiter. Wer sei-
nem Kind den Einstieg ermöglicht, 
ohne eigene Erwartungen zu proji-

zieren, legt den besten Grundstein. 
Kinder, die Golf in einer entspannten, 
spielerischen Atmosphäre kennen-
lernen, entwickeln häufig eine lang-
fristige Freude an diesem Sport, der 
sie ihr ganzes Leben begleiten kann.
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Anzeige

KI und Du. Copyright LVR-Zen-
trum für Medien und Bildung. 
Foto A. Stiens

Familientag ArbeitsTräume. 
Copyright LVR-Industriemu-
seum

Kollege Computer und du
Familientag im Zukunftslabor „Arbeits[T]räume" 

Am Sonntag, 16. August 2026 
von 11 bis 18 Uhr steht der große 
Familientag im LVR-Industriemu-
seum Engelskirchen ganz im 

Zeichen der Wechselausstellung Ar-
beits[T]räume und beschäftigt sich 
mit der Arbeitswelt von morgen. 
Schon heute sind Computer in viel-
en Berufen das wichtigste Arbeits-
gerät. Mit den derzeitigen Entwick-
lungen im Bereich der „künstlichen 
Intelligenz" könnten Computer in 
Zukunft vielleicht noch ganz andere 
Aufgaben übernehmen. 
An mehreren Stationen haben 
Kinder wie Erwachsene die Gele-
genheit, sich spielerisch mit Com-
putern zu beschäftigen und den 
„Kollegen" ein bisschen besser 
kennenlernen. Was ist ein Algo-
rithmus? Wie codiert man Daten? 
Wie funktioniert Verschlüsselung? 
Und wie bekomme ich ein Gefühl 
für „künstliche Intelligenz"? 
Dabei wird keineswegs die gan-
ze Zeit auf Bildschirme gestarrt. 
Stattdessen sind die Stationen 

so gestaltet, dass grundsätzliche 
Funktionsweisen von Computern 
mit Händen, Füßen und Köpf-
chen erfahren werden können. 
Als besonderes Highlight können 
Besuchende gemeinsam mit der 
Zukunftsschmiede Hückeswagen 
kleine Roboter steuern und ihnen 
Aufgaben stellen. 
Eintritt: Erwachsene 6 €, Kinder 
und Jugendliche bis 18 Jahren frei 
Sonntag, 16. August 2026, 11 bis 
18 Uhr 
Information: 02234 9921-555 
www.industriemuseum.lvr.de 
Gewinnspiel 
Sie möchten einen tollen Fami-
lientag im Kraftwerk Ermen & En-
gels erleben? Mit uns können Sie 
am 16. August den Tag im LVR-In-
dustriemuseum in Engelskirchen 
verbringen. Und das ganz umsonst. 
Wir verlosen 4 x 2 Karten für den 

Thementag Rund um den Kolle-
gen Computer. Hierfür brauchen 
Sie nur eine Mail an service@ra-
utenberg.media mit dem Betreff 
Verlosung LVR-Industriemuseum 
Engelskirchen schicken. Bitte ge-
ben Sie Ihre Kontaktdaten in der 
Mail an. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt.
Annahmeschluss ist der 13. Au-
gust 2026. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 

Fortsetzung der Titelseite
Oberstufenleiter Harry Meißner 
machte auf einen Mentalitätswech-
sel bei den jüngeren Generationen 
aufmerksam. 
Nach einer Studie des "rheingold"-
Instituts für tiefenpsychologische 
Marktforschung seien die jüngeren 
Generationen nicht mehr in der Wei-
se bereit, Verantwortung zu über-
nehmen. Oft schiebe man die Ver-
antwortung lieber anderen zu - und 

mache sie zu Sündenböcken, wenn 
sie versagten. Meißner ermunterte 
seine Schüler*innen dazu, dies nicht 
zu tun.
Liebevoll, witzig griffen die Jahr-
gangsleiterinnen Linda Sittler und 
Andrea Wernke das Abitur-Mot-
to "FerrAbi - 13 Jahre neben der 
Spur" auf und spielten die Bild-
ebene des Autorennens genussvoll 
aus. Abschließend hielten die Abi-

turientinnen Naima Gützkow und 
Lea Erlinghagen ihre Abschlussrede 
und ließen die Zeit in der Oberstufe 
Revue passieren.
Am Ende erfolgte dann die Übergabe 
der Zeugnisse, besondere Auszeich-
nungen der fünf Besten durch Bür-
germeister Heimes (Lotte Rüßmann, 
Fynn Langenströr, Lilly Nitz, Arne 
Schmidt, Louis Gude) sowie weitere 
Ehrungen für hervorragende Leis-

tungen in Physik (Linus Erdmann), 
Chemie (Klaas Poggemann), katho-
lischer Religion (Lajana Potthoff), in 
Philosophie (Michelle Bossauer) und 
für ihr Engagement als Schülerspre-
cherin an Annika Herweg.
Mit kurzer Unterbrechung ging es 
fast nahtlos weiter zum großen Abi-
tur-Ball in der Alten Drahtzieherei in 
Wipperfürth.
Text: Harry Meißner
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Moderne Bäder planen

Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Ein Badezimmer ist längst mehr als 
ein funktionaler Raum. Es ist Rück-
zugsort, Wohlfühlbereich und oft 
auch ein wichtiger Faktor für den 
Wert der eigenen Immobilie. Wer 
eine Renovierung plant, sollte des-
halb nicht nur einzelne Elemente 
austauschen, sondern das Bad als 
stimmiges Gesamtkonzept betrach-
ten.

Gründliche Planung zahlt sich 
aus
Am Anfang steht eine ehrliche Be-
standsaufnahme. 
Wie groß ist der Raum, wie sind die 
Anschlüsse angeordnet, in welchem 
Zustand befinden sich Leitungen 
und Elektrik? Gerade in älteren 
Häusern lohnt es sich, Wasser- und 
Abwasserleitungen sowie Abdich-
tungen zu prüfen und gegebenen-
falls zu erneuern. So lassen sich 
spätere Schäden und Folgekosten 
vermeiden.
Auch die Budgetplanung sollte rea-
listisch sein. Neben Sanitärobjekten 
und Möbeln fallen Kosten für Hand-
werksleistungen, Fliesenarbeiten, 
Abdichtungen und eventuell neue 
Fenster oder eine bessere Lüftung 
an. Wer energetische Verbesserun-
gen plant, kann sich zudem über 
mögliche Förderprogramme infor-
mieren.
Ein wichtiger Ansprechpartner ist 
dabei ein Fachbetrieb aus der Re-
gion. 
Er unterstützt bei der Planung, klärt 
technische Fragen und bringt eige-
ne Ideen ein, die zum Grundriss und 
zu den persönlichen Bedürfnissen 
passen. 
Zudem koordiniert er die einzel-
nen Gewerke und sorgt dafür, dass 
gesetzliche Vorgaben, etwa beim 

Feuchteschutz oder bei Elektroin-
stallationen, eingehalten werden.

Zeitgemäße Ideen für mehr 
Komfort
Moderne Bäder setzen auf klare 
Formen und eine ruhige Gestal-
tung. Großformatige Fliesen lassen 
Räume großzügiger wirken und 
reduzieren gleichzeitig die Zahl 
der Fugen. Besonders gefragt sind 
bodengleiche Duschen. Sie schaffen 
ein offenes Raumgefühl und bieten 
Komfort für alle Generationen.
Stauraum ist ein weiterer Schlüssel 
zu einem aufgeräumten Eindruck. 
Spiegel- und Unterschränke mit 
Schubladen, Hochschränke oder 
Nischenlösungen helfen, Pflege-
produkte und Handtücher ordent-
lich zu verstauen. Eine gut geplante 
Beleuchtung mit hellen Zonen am 
Spiegel und stimmungsvollen Licht-
akzenten trägt zusätzlich zur Wohn-
lichkeit bei.

Pflegeleicht im Alltag
Ein modernes Bad sollte nicht nur 
schön, sondern auch praktisch sein. 
Glatte, hochwertige Oberflächen 
erleichtern die Reinigung. Wand-
hängende WCs und Waschtische 
ermöglichen es, den Boden ohne 
Hindernisse zu wischen. Fugenarme 
Wandverkleidungen oder großfor-
matige Fliesen reduzieren die An-
fälligkeit für Kalk und Schmutz.
Armaturen mit speziellen Beschich-
tungen können Wasserflecken ver-
ringern. Ebenso wichtig ist eine 

funktionierende Lüftung, ob über 
Fenster oder eine Lüftungsanlage. 
Sie schützt vor Feuchtigkeit und 
beugt Schimmelbildung vor.
Wer die Renovierung sorgfältig 
plant und sich fachkundig be-

raten lässt, investiert nicht nur in 
eine neue Optik. Ein durchdachtes 
Bad steigert den Wohnkomfort und 
bleibt über viele Jahre hinweg ein 
Ort, an dem Funktion und Wohlge-
fühl zusammenfinden.
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Ein Testament oder ein Vermächtnis zugunsten der Hospiz- und Trauerarbeit in Wiehl und Oberberg  
sind Möglichkeiten, die individuelle Begleitung und Betreuung schwerkranker und sterbender Menschen 
langfristig finanziell zu sichern. Wenn auch Sie sich über Ihr eigenes Leben hinaus engagieren wollen, 
lassen wir Ihnen gerne unsere Testamentsbroschüre zukommen. Wir informieren Sie gerne.  
Ihren persönlichen Ansprechpartner erreichen Sie unter 0 22 62 - 30 56 108.

Ein starker Wille kann Berge versetzen. 
Der letzte ganz besonders.

Anzeige Ein starker Wille_0424.indd   1 22.04.2024   11:44:25
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Ev. Kirchengemeinde  
Müllenbach-Marienheide

Ev.-Freik. Missionsgemeinde 
Marienheide e.V.
Veranstaltungen KW 31 bis 32 Gottesdienste

2. August 
10:15 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Müllenbach
Sommerpause unserer Kirchen-
gemeinde vom 9. bis einschließlich 
23. August.
Wir werden vertreten durch die Ev. 
Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kott-
hausen.
Die Termine dazu finden Sie im Ge-
meindebrief und auf der homepage 
der Kirchengemeinde Hülsenbusch-
Kotthausen 
www.ev-kirche-huelsenbusch-kott 
hausen.de.

Tauftermine 2026
Taufen sind noch möglich am 27. 
September, um 15 Uhr, in der Kirche 
in Müllenbach und am 1. Novem-
ber, um 10:15 Uhr, in der Kirche in 
Marienheide.
Bei Interesse melden Sich bitte bei 
Pfr. Maik Sommer 
(Maik.Sommer@ekir.de) oder im Ge-
meindebüro (muellenbach@ekir.de).
Bitte sechs Wochen vor dem Tauf-
termin anmelden.

Öffnungszeiten Gemeindebüro
Montag und Mittwoch: 9 bis 12 Uhr
Donnerstag: 16 bis 18 Uhr, nur tele-
fonisch, Termine, nur nach vorheriger 
Absprache
Sie erreichen das Gemeindebüro 
unter 02264/404483 oder 
muellenbach@ekir.de.

Urlaub Gemeindebüro: 
3. bis 24. August
In dringenden Verwaltungsfragen 
wenden Sie sich bitte an Diakonin 
Sigrid Marx unter sigrid.marx@ekir.
de oder 0163/4853824.
Alle weiteren Informationen erhalten 
Sie auf unserer Homepage: 
www.kirchemm.ekir.de

Sonntag, 2. August
10 Uhr - Gottesdienst, Landwehr-
str. 22
Sonntag, 9. August
10 Uhr - Gottesdienst, Landwehr-
str. 22
Besuchen Sie uns auch im Inter-
net:
evangelischfreikirchlichemissionsge-
meindemarienheideev.de/

Dort finden Sie auch aktuelle Pre-
digten unter dem angegebenen 
Youtube-Link.
Jesus Christus spricht: "Ich bin das 
Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, 
wird nicht in der Dunkelheit umher-
irren, sondern er hat das Licht, das 
ihn zum Leben führt." Joh. 8, 12 
(Bibelübersetzung: Hoffnung für 
Alle)
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Krankenhäuser
	 Gummersbach, 02261/17-0
	 Engelskirchen, 02263/81-0
	 Waldbröl, 02291/82-0
	 Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. Krankentransport
	 02261/19222
Tierärztlicher Notdienst
	 www.tieraerzte-oberberg.de/

notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, am 
Kreiskrankenhaus Waldbröl und am 
Krankenhaus Wipperfürth sind bis 21 
Uhr in den Praxisräumen erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-" und 
„Spätdienst" geteilt und damit an die 
Stoßzeiten der Inanspruchnahme des 
ambulanten Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 

Freitag, 31. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267 4232
Samstag, 1. August 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 
	 02261 77297
Sonntag, 2. August 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 
	 02261 55550
Montag, 3. August 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Dienstag, 4. August 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Mittwoch, 5. August 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Donnerstag, 6. August 
	 Markt-Apotheke
	 Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264 7281
Freitag, 7. August 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261 41063
Samstag, 8. August 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Sonntag, 9. August 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Montag, 10. August 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Dienstag, 11. August 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510
Mittwoch, 12. August 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Donnerstag, 13. August 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Freitag, 14. August 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261 65414
Samstag, 15. August 
	 Brunnen Apotheke
	 Gaulstraße 6, 51688 Wipperfürth, 02267 880738
Sonntag, 16. August 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Anonyme Alkoholiker im Ober-
bergischen Kreis
51643 - Gummersbach
Freitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 - Gummersbach-Vollmer-
hausen
Mittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 - Marienheide
Montag - 19:30
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69, 51709 Marienheide
Martin (0178) 2 87 68 70
martin-thoennes@t -online.de
51545 - Waldbröl
Dienstag - 20 Uhr - nur auf Zoom
Bitte vorher anrufen
Heidi (0 22 94) 9 99 59 83
51545 - Waldbröl
Freitag - 20 Uhr - immer offen
Ev. Gemeindehaus Hermesdorf
Geininger Str. 16, 51545 Waldbröl
Susanne (0 22 94) 99 10 34
In einem „geschlossenen" Mee-
ting treffen sich alle, die den Wunsch 
haben, mit dem Trinken aufzuhören.
An einem „offenen" Meeting 
können auch Familienangehörige, 
Freunde, Verwandte oder sonst am 
Gedankengut und an der AA-Arbeit 
Interessierte teilnehmen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 14. August 2026
Annahmeschluss ist am:
06.08.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.



|  15Rundblick Marienheide | Nr. 15 | Freitag, 31. Juli 2026 | Kw 31 | Rautenberg Media

Kreisjugendamt schulte angehende Jugendleiter
Die Arbeit von ehrenamtlich tätigen Jugendleiterinnen und Jugendleitern ist sehr  
vielfältig

Alle 24 Teilnehmenden der diesjährigen Jugendleiterschulung haben den sechstägigen Lehrgang 
erfolgreich absolviert. 
Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. Ob Planung 
eigener Gruppenstunden, Organi-
sieren und Leiten einer Ferienfreizeit 
oder aber Unterstützung der offenen 
Arbeit in Jugendzentren.
Um sich im Bereich der Kinder- und 
Jugendarbeit sicher bewegen zu 
können, braucht es ein Fundament 
an Wissen aus verschiedenen Fach-
bereichen. Neben organisatorischen 
Aspekten gehören dazu auch Grund-
kenntnisse im Bereich der Pädago-
gik, des Kinderschutzes, der Rechts- 
und Versicherungsfragen u.v.m.
Um genau dieses Wissen zu ver-
mitteln, bietet das Kreisjugendamt 
regelmäßig Schulungen für
ehrenamtlich Mitarbeitende an. Die-
se Schulung ist die Voraussetzung 
zum Erwerb der sog. Jugendleiter-
Card (kurz: Juleica).
Die Juleica ist der bundesweit ein-
heitliche Ausweis für ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
der Jugendarbeit. Sie dient zur Legi-
timation und als Qualifikationsnach-
weis der Inhaberinnen und Inhaber. 
Die Juleica soll darüber hinaus auch 
die gesellschaftliche Anerkennung 
für das ehrenamtliche Engagement 
zum Ausdruck bringen.
Die diesjährige Schulung fand an 
zwei Wochenenden in der Jugend-
herberge Wipperfürth statt. Die Teil-
nehmenden haben unter ähnlichen 
Bedingungen einer Ferienfreizeit, in-
klusive Übernachtung in Mehrbett-
zimmern, die Veranstaltung an zwei 
Wochenenden erfolgreich absolviert.
Vertreten waren angehende Jugend-
leiterinnen und Jugendleiter aus den 
Bereichen offene, verbandliche und 
kirchliche Kinder- und Jugendarbeit, 

Jugendfeuerwehr sowie kultureller 
Jugendarbeit.
Die Schulung wurde von Helen Kös-
tering, Jörg Brück und Regina Bor-
chert vom Kreisjugendamt geleitet. 
Ergänzt wurde das Ausbildungspro-
gramm durch externe Referierende 
aus den Bereichen Kinderschutz, 
Erlebnispädagogik und Inklusion.
"Wir freuen uns, dass unsere Schu-
lung im vorgegebenen Rahmen so 
eine gute Resonanz fand. Die Teil-
nehmenden sind mit Herz bei der 
Sache. Das ist wunderbar zu sehen", 
berichtet
Kreisjugendpflegerin Helen Köste-
ring. "Für eine gut funktionierende 
Kinder- und Jugendarbeit im Ober-
bergischen Kreis ist das Engagement 
der ehrenamtlich Mitarbeitenden un-
verzichtbar."

Weitere Informationen zur Jugend-
leiterschulung des Kreisjugendam-
tes und zur Juleica erhalten Sie auf 
www.obk.de/juleica.
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Erdgas FIX

zzgl. 20,83 €/Monat

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

zzgl. 24,58 €/MonatUnd bis 
2000 kWh 
sogar noch 

mehr sparen!


